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9. März 2012
Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 01.03.2012
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/3422 -
Betr.: 
Schmallenberg-Virus – jetzt auch Rinder in Hamburg betroffen 

In der Antwort auf meine Schriftliche Kleine Anfrage (Drucksache 20/3144) vom 7.2.2012 hat der Senat zu der Verbreitung und den Gefahren des Schmallenberg-Virus Stellung bezogen. Dabei herrscht noch bezüglich einiger in der Antwort genannter Zahlen Klärungsbedarf.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. In der auf den 14.2.2012 datierten Antwort wird von Senatsseite von seinerzeit vier Fällen in zwei Schafshaltungen berichtet. Auf der Website des Friedrich-Loeffler-Instituts (FLI) war mit Stand vom 15.2.2012 zusätzlich eine betroffene Rinderhaltung verzeichnet.
a)
Welche Angabe ist korrekt?


Beide Angaben sind korrekt.  

b)
Wie ist die Abweichung zu erklären?

Die Schriftliche Kleine Anfrage (Drucksache 20/3144) vom 7. Februar 2012 bezog sich auf die Pressemitteilung des Senats vom 3. Februar 2012, nach der „in Hamburg in vier Fällen bei Schafen und Heidschnucken Infektionen mit dem Schmallenberg-Virus (SBV) nachgewiesen wurden“.
Diese ersten 4 SBV-Infektionen wurden in der Tat nur bei Schafen und Heidschnucken nachgewiesen.
Die Fragen 2. und 3. der Schriftlichen Kleinen Anfrage (Drs. 20/3144) bezogen sich in der Folge nur auf diese vier genannten Fälle.
Parallel zu dieser Anfrage gingen fast täglich neue Verdachtsfälle zur Untersuchung ein. So ging auch am 6. Februar 2012 ein verdächtiges Kalb zur Untersuchung im Institut für Hygiene und Umwelt (HU) ein und wurde am 7. Februar 2012 positiv auf SBV getestet und gemeldet.

c)
Um welche Rinderhaltung handelt es sich und wo liegt diese?
Es handelt sich um einen Bestand im Bezirk Bergedorf.
2. Mit Stand vom 29.2.2012 sind laut FLI in Hamburg 1 Rinder- und 5 Schafshaltungen betroffen.
a)
Entspricht diese Zahl dem aktuellen Meldestand der zuständigen Behör-
de?

Nein.

b)
Sind der zuständigen Behörde weitere Verdachtsfälle bekannt, die noch nicht in der Meldestatistik des FLI auftauchen? Wenn ja, wie viele?

SBV-Verdachtsfälle werden in der FLI-Statistik nicht dargestellt, sondern lediglich die positiven SBV-Nachweise. Die Statistik des FLI beruht auf den Meldungen an das Nationale Tierseuchennachrichtensystem (TSN).
Am  2. März 2012 wurde  in Hamburg ein weiterer Schafbetrieb SBV-positiv getestet und das Ergebnis am selben Tag an TSN übermittelt.  Insgesamt sind also sechs Schafhaltungen und ein Rinderbestand betroffen. 

c)
Wo liegen die im Vgl. zur Drs. 20/3144 genannten weiteren Schafshaltungen?

Alle weiteren Schafhaltungen liegen in Hamburg-Bergedorf. 

3.
Wann hat wer in der zuständigen Fachbehörde von dem in 1. und 2. genannten und beim FLI für Hamburg geführten Fall in einer Rinderhaltung erfahren?

Vom HU wurde der Befund am 7. Februar 2012 an die zuständige Fachbehörde weitergeleitet.

4.
Wann wurde durch wen für diesen Fall in einer Rinderhaltung eine Untersuchung von Proben durch das FLI veranlasst und wann erfolgte der Versand der Probe?

Da die Methode zum SBV-Nachweis in der Zwischenzeit am HU etabliert worden war, wurden von dem Kalb keine Proben an das FLI verschickt, sondern am HU untersucht.

5.
Wie ist die Position des Senats bezüglich einer Änderung der Verordnung über die meldepflichtigen Tierkrankheiten zwecks Meldepflicht für das Schmallenberg-Virus, wie sie im März im Bundesrat diskutiert werden wird?
Die zuständige Behörde spricht sich für eine Meldepflicht aus. Im Übrigen hat sich der Senat hiermit nicht befasst.
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